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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADORENJACQUES] LE FEVRE DE CAUMAR-

TIN AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Offenbar sei er der Meinung , die Zug versprochenen Pensionen ver¬
gessen zu haben . Obwohl dem nicht so sei , gebe es doch Gründe,
die ihn dazu veranlasst hätten , deren Auszahlung noch etwas zu¬
rückzustellen . Doch dürfe er versichert sein , dass er sein ein¬
mal gegebenes Wort auch einhalten werde . Immerhin sei er gehalten,
mit den ihm zur Verfügung gestellten Geldern der Politik des Kö¬
nigs [Ludwig XIV. ] zum Durchbruch zu verhelfen , wobei auch klar¬
gemacht sein dürfte , dass Zug eine diesbezüglich Frankreich freund¬
liche Haltung einzunehmen habe . Uri sei die Pension übrigens
auch noch nicht ausbezahlt worden . Doch wolle er dies noch die¬
sen Monat nachholen . [Landammann und Rat von ] Uri seien daher
schon angegangen worden , ihre Pensionenabholer zu bestimmen und
die Gelder hier in Empfang zu nehmen , "apves  j ‘e donneray 'Lowe au vo-
stre mon desdv est d ’evdter la despence des diettes et Si on ne les peut de



contenir les esprits 3 voila quelles Sont mes Jntentions Sur le fait du re¬
tardement . "

"Vous aures Saeu la mort de M. le Maréchal [ Jean - Baptiste Budes 3 Comte ] de

Ouebriant 3 de ses blessures [anlässlich der Belagerung von Ueberlingen ] et

comme le quartier de M. [Josias Comte de ] Ranft ] zau a esté enlevée [près de

Tuttlingen ] par l ’armee entiers des ennemis [Bayern] 3 lequel la nostre n ’a

peu secourir ny pouvons aller que par de filer 3 la perte des hommes morts ou

prisonnier peut estre de mil ou douze cens et non plus . " Er sei guter Hoff

nung , dass die franz . Truppen die Niederlage bald wieder wett¬
machen werden . Teile "du gros bagage qui ne se pouvoit emporter Sur des
chevaulx est demeurê 3 le surplus Sauvé " . Sicherlich werde sie Gott bei

anderer Gelegenheit wieder bevorzugen.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 36 , 169 - 169a - Blatt 169V und 169a r leer
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